
A b R a n d e  der Cebit - räumlich aber 
'genaugend&men iq- . ihrem ~&ntnim. - 
zeigt sich alle Jahre die iF, 'dik Jahr- b 

... Jahr sehenswerte Ausstellung des ,,Inter- 
'.;nationalen Forums Design". Sie ist zu al- 
lefigroßen Messen in Hannover bis in den 

-.:August hinein .zu sehen - so etwas wie ein 
Tempel schöner Dinge im Trubelder Tes. 
mine. Eine angesehene, Kür . .  ist . ~ diese 
Schönheitskbnku~nz. .. :. .. 

., . . ." . ; -' ~ a k e n  wir schnell 'die. sta'&sclien Da- 
ten ab,die eine stete ~ufwartstendenz er- 
kennen lassen: In diesem ~ a h r .  haben sich 
2293, Produkte um die traditionsreiche 
Auszeichnung für ,,gute . Indus'trieforrn'' 

' (ibtxworben. Das rote, werbewirksam 
einzusetzende Gütesiegel koqten 754er-. 
langen; im Vorjahr waren es.' 688 voa 
knapp 2000 Einreichungen. 'Die Spitze. 
ausgezeichneten Designs biIden die 50 ,,iF 
gold awards"; die in zwölf Kategorien ver- 
geben werden, kunterbunt quer durch die 
Warenwelt und darüber hinaus: von Kon-. 
sumelektronik über Fahrzeuge bis zu Ver- 
packungen. Ja, und um es nichtm uerges- 
sen: Anmeldeschluss für 2008 ist 'der 15.' 
September 2007. 

.Unter den ~x&ni$tea wie aus dein Ka- 
talog (ISBN 978-3-7643-7998-8, 60' Eko)  
findet man schon nach, ein paar Minuten. 
'seine Lieblinge, begehrenswert;teils der 
Funktion wegen, teils schon allein dank 
der Form oder idealerweise durch beides 
'beei@iruckend. Wir w&en sogleich faszi- 
niert von einer' Mutter, einer einfachen 

nur- für eine ~chraub&utter,: $ondern 
auch für leicht' pleniplem. Die W n  Nut: 
braucbt mari nicht mühsam oben aufein, 
oft langes Schraubengewinde aufzudre- 
hen. Statt sie dieSen ,weiten Weg zu der 
Stelle, wo sie halten soll, machen'zu las-' 
sen, legt man diese Mutter. in zwei Teilen 
an ihrer &beitsstelle rechts und W s  tyn 
die Gewindestinge. Dann knipst man die 
Teile zusammen und schraubt die Mutter 
fest. Danach hält die Schraube. Die Erfin- 
d b g  fand auch die Jury ,,geniai". Diet- 
mar Schier hatte den Einfall beim .An- 
blick einer Hinterhofwerkstätte in Sri Lan- 
ka. Dank T b h  Nut lassen sich. Gewinde- 
stäbe an beiden Enden glatt halten, stre-, 
~kenweise angeschlagene. Gewinde. scha- 
den nicht, und schneller geh 
auch noch. 

;.Doch weiter im Forum. 
industriell mag und ,doch kiasskh-mecha- 
nisch, der wird &'einem gleichermaßen 
$t Gold ausgezeichneten Beciistein-Kla- 
Vier seine Augenweide ünden. Feinster. 
schwarzer Klavierlack leitet über zu edlen' 
Flachbild-Fernsehgeräten und anderem 
Elektronischen in üppiger Fülie. -Hier;be~' 
stechen schlicht geradlinig gezeichnete' 
Player von Apple, elegant-schwarze H& 
dys oder Xieinfernseher für Büro .und 
Bad. Im Standby-Betrieb können sie als 
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- iiakeiig: Diepfffi- 
ge Idee der %in .. 

MUS edmbt auch , . , - .  iergnuidurlrche Bau- 
fü?me?L 

Getrennt montieren, vereint halten: Twin Nuts, verständnishalber farblich abgesetzt 

, I . . ' .  . . ..: . . i 

für eine:+ ja, die heiß$ im- Produkte immer. &liei&&c.~~er '  :wird 
me? i~oc'h so - Diasciiau digitiler"~ilder dann Produkt-Privates von industriellem 
dienen. ~ i n e  Kompaktkamera mit wirk- Material-Knowhow angeregt. Neue Mate- 
lich . einfacher <Bedienung , illustriert das ria1ien:und ihre gelegentlichliiber&chen: 
Stichwort ,,universal,design". Es geht ja den Verbindungen sind eine Quelle für 
nicht nur Schönheit: Sogar eine Soft- neues Design, besonders bei den Oberflä- 
ware-Verpackung - wkde . ausgezeichfiet, crbmund ihrer Haptik. . ; ' 

ebenso wie eine Schachtel für Waschmit- . Im,,industrieUen 1eitk.sich frische An- 
tel - diese, weil sie kindersicher ist. regungen von den Tätigkeiten her, die In- 

VerbliiffendeJiunktionalität nebeii@as- .: vestitionsgüter oder ihre Nutier ausüben. 
sisch ausgericbt&er Neuheit: ein Zelt, das Frühere Formmarotten wie Diagonalgit- 
zum Aufbau' nur. hingeworfen wird und .ter odercolani-Tropfen konimen bei der 
sich selbst, ~enifaltet, ein, Rodelschlitten ' : iF schon.lange nicht mehr vor: Die.Form 
von Don&, dem Kaffeehausstuhlerfin- . hat der Funktion zu. folgen, ein wenig 
der. Die ~ielfalt  $er ..Ideen ist ungebro- . schön und schick darf sie außendem sein. 
cha,die Liebe zum Detail, zum Perfekt& Gelegentlich. .hat das. Marketing ai: viel 
niekn bringtimmer wieder Neues, Schö- Einfluss, meinen dieJuroren. An Frekeii- 
nes .'und', Gutes hervor. Allgemein wird produkten und Autos kritisiert der Jury-, 
auch bei komplexer :Technik auf einfache - .Vorsitzende.Fritz Frenkler, es fehlten oft- 
Handhabung geachtet: Die ~enutzer ver- 'mals die „Konzeptionen", gemeint: ein 
den älter, und jeder will, soll, ja muss etwa Gestaltungswille, dessen Ideen das ganze 
mit eine& Handy oder dem halbautomati- ;Produkt durchwirken .und nicht nur dar- 
schen Weißabgleich seines Foto- oder Vi- ' auf beschränkt bleiben; einem gegebenen 
deoapparates zurechtkommen. Neue tech- .Gegenstand .eine schnell modisch veralte- 
nische Möglichkeitin;_etwa bei- Beleuch- te Hülle zu verschaffen. Wo das geschehe, 
tung, bringen.bei .La&pen verblüffende . da verkomme dann Design zum bloßem 
Neu&twicklungen: Seine Wohnung hat Styling. Man darf sich halt -manche - Au- 
man gern handwerklich sauber; individu- . tos nicht von hinten ansehen. Oder wenigs- 

tet. Auch für die Freizeit weLden , tens: nic& nui. . . 
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